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Neue Kämpfe an Anere und Somme
Ein heftiger engliſcher Angriff geſcheitert Erfolgreiche Grabenkämpfe bei Beaucourt

W T Großes Hauptgartier 5 Febr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Hreresgrappe Kronprinz Rupprecht
Vom Nordufer der Ancre bis zur Somme ſpielten

ſich bei ſtarkem Axtilleriefener in einzelnen Abſchnitten
auch Jnfanteriekämpfe ab

Jm Gegenſtoß wurde den Engländern der größte

Teil der Gräben öſtlich von Beaucourt wieder entriſſen
Dabei blieben rund 100 Gefangene in unſerer Hand

Nachmittags ſcheiterte ein heftiger engliſcher Angriff
nördlich von Beancourt nachts wiederholter An
ſturm ſtarker Kräfte gegen unſere Stellungen von öſt
lich Grandcourt bis ſüdlich von Pys auch am Wege
von Beaulencourt nach Guendecourt wurde gekämpft

Südlich der Somme holten Stoßtrupps über
20 Franzoſen und Engländer aus den feindlichen Linien

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
An der Narajowka fühlten kleine ruſſiſche Abteilungen

gegen unſere Sicherungen vor die ſie durch Feuer zurück

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

d Mackenſen
iſt die Lage bei geringem Artilleriefener und Vorfſeld
gefechten unverändert

wieſen Mazedoniſche FrontAn der
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph Nichts Neues

und bei der Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Amerika und der Boot Krieg
deuſchlund und die Neutrulen

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 5 Februar

her in Sachen der Sperrgebietserklärung erfahren
wir von unterrichteter Seite folgendes Die
Reichsregierung war von vornherein entſchloſſen unter
Aufrechterhaltung ihres Standpunktes in Sachen der
Bootkriegführung den Neutralen in einzelnen wich

tigen wirtſchaftlichen Fragen nach Möglichkeit entgegen
zukommen Dieſem Standpunkt entſpricht die Aende
rung der Sperrzone gegenüber Holland ebenſo Deutſch Schiffe

Ueber unſere Beziehungen
zu den Neutralen und unſer Verhalten ihnen gegen

Wilſon eintrat Sofort brach ein Beifallsſturm los
Der Präſident verlas dann mit entſchloſſenem ernſten
Geſicht ſeine Rede Tiefe Stille herrſchte in dem großen
Saale als er den Gang der Verhandlungen mit
Dentſchland ſchilderte Seine Erklärung daß er den
Staatsſekretär Lanſing beauftragt habe dem deutſchen
Botſchafter Mitteilung zu machen daß die diplomati
ſchen Beziehungen mit Deutſchland abgebrochen werden
würden wurde beifällig aufgenommen Der Kongreß
und das Publikum auf den Galerien begrüßten lebhaft
Wilſons Erklärung daß er nicht glaube Deutſchland
werde ſeine Pflichten vernachläſſigen und amerikaniſche

und Bürger angreifen Jmmer ſtürmiſcher
lands Bereitſchaft in der Frage die Zufuhr von Kohlen wurde der Beifall als der Präſident ausführte daß er
und Eiſen ſoweit als irgend möglich zuzulaſſen Die wieder vor dem Kongreß erſcheinen werde um ſich die
Verhandlungen die in dieſer Angelegenheit mit den Ermächtigung zu erbitten Gebrauch von denjenighm
neutralen Staaten gepflogen werden nehmen guten Mitteln machen zu dürfen welche zum Schutze der
Fortgang Das dentſche Entgegenkommen hat be amerikaniſchen Seeleute nötig ſeien Als Wilſon ge
ſonders in Holland offenbar den beſten Eindruck ge endet hatte erhoben ſich die Anweſenden von ihren
macht Staatsſekretär Helfferich hatte geſtern eine Plätzen und blieben beifallklatſchend noch im Hauſe
Unterredung mit einem norwegiſchen Journaliſten in während er den Saal verließ
der er ansführte Deutſchland wiſſe daß durch den ver
ſchärften Bootkrieg auch den Neutralen eine Reihevon Schwierigkeiten erwachſen würden Tat Das amerikaniſche Kabinett

ſöchlich ſeien dieſe Schwierigkeiten ja aber ſchon vor Rotterdanm 5 Februar Der World zufolge
handen und nicht durch unſere ſondern durch die waren die Mitglieder des amerikaniſchen Kabinetts
Schuld der Engländer die die wirtſchaftliche Lanſing Max Adoo Lane und Houſton
Verſorgung der Nentralen ſchon ſeit Monaten in uner für einen ſofortigen Abbruch der diplomatiſchen
träglicher Weiſe gehindert hätten Für uns gäbe es Beziehungen mit Deutſchland Unter den zu dem Präſi
kein Zurück mehr trotzdem ſei Deutſchland beſonders denten gerufenen Senatoren herrſchte volle Einigkeit
auch Norwegen gegenüber bereit alles zu tun um nachdem der Entſchluß zum Abbruch der Beziehungen
die befürchteten Schwierigkeiten zu mildern Jn Bezug einmal gefaßt worden war

auf die Kohlenverſorgung herrſchen ja zur Zeit in tDeutſchland infolge der Transportverhältniſſe ſelbſt ge Amerikg hält ſeine Schiffe zurück
wiſſe Schwierigkeiten immerhin glaub iſſ g i hin glaube man in abſeh Amſterdam 5 Februar Times meldet daß

London Underwriters beſchloß die
barer Zeit auch Norwegen aushelfen zu können wie
man es bereits ſeit einem Jahre Schweden gegenüber das Jnſtitut e
getan Die deutſche Regierung hoffe daß dieſe ihre Be Kriegsverſicherungsprä mie n nicht zu er
ſtrebungen ſeitens der Neutralen anerkannt werden höhen Trotzdem beſtand geſtern bei den Privat
würden x verſicherungen Neigungen zum Steigen namentlich für

neutrale Ladungen Aus Amerika wird berichtet daßAbbruch der diplomatiſchen Beziehungen n nan c
Amerikas guch zu Heſterreich Ungarn adungen a

Schiffe ſteigen ſtark Die Prämie für transatlantiſche
T Paris 5 Februar Wie die Liberts Frachtſchiffe ſtieg von 40 Schilling auf 10 Pfund für

aus Madrid berichtet ſollen die Vereinigten Staaten Paſſagierſchiffe von 30 Schilling auf 5 Pfund

auch die diplomatiſchen Beziehungen zu Oeſterreich Un Bgarn abgebrochen haben Der amerikaniſche Bot
Weſten in Wien Reneil wird ſo zuſammen mit Ffſſhſſhnghme deutſcher Hülfskreuzer
dem Berliner Botſchafter Gerard in Barcelong an
Bord eines ſpaniſchen Dampfers einſchiffen um über Rotterdam 5 Februar Reuter meldet aus

Philadelphia Die deutſchen Hilfskreuzer KronEnba nach Newyork zu reiſen n v erprinz Wilhelm und Eitel Friedrich die in derDie Rede Wilſons Marinewerf intereniert waren ſind auf Befehl des
T Amſterdam 5 Februar Nach Mel Marinewerft interniert waren ſind auf Befehl des

dungen aus Waſhington war eine ungewöhnlich wurde gelandet und in Baracken gebracht Berl Tabl
große Anzahl Diplomaten in dem Kongreß anweſend Rotterdam 5 Februar Nach einer Reuter
um die Rede des Präſidenten zu hören Faſt alle Ver meldung aus New York ſollen ſämtliche deutſchen
treter der ſüdamerikaniſchen Staaten waren zugegen Schiffe in New Dork und Hooboken darunter der große
ebenſoviele Vertreter der neutralen Stagten die dem Dampfer Vaterland beſchlagnahmt worden ſein
Schritt des Präſidenten für ihr eigenes Land als von Man erfährt daß die Bemannung der deutſchen
Bedentung anſehen Ferner erſchienen der Richter des Schiffe die in den Häfen der Philippigen inter
Hohen Rates die Kammerminiſter und andere hoch niert ſind verſuchten die Maſchinen zu zerſtören Die
geſtellte Regierungsperſonen Wie ſonſt geleitete das Behörden ergriffen darauf die nötigen Maßnahmen um
Komitee das beide Häuſer vertritt zur Rednertribüne auf den 22 in den Häfen der Philippinen liegenden dent
Die Anweſenden erhoben ſich von ihren Plätzen als ſchen Schiffe Beſchädigungen zu verhindern Lok Anz

Lok Anz

Die Berliner Vörſe ruhig

Berlin 5 Febrnar An der heutigen Ber
liner Börſe war die Tendenz im Hinblick auf den

Porwegens Haltung

Frankfurt 5 Februar Nach der Frkf Ztg
iſt der norwegiſche Dampfer Bergensfjord nach
Newyork zurückberuſen Der Dampfer Chriſtiania
fjord bleibt in Norwegen liegen Die amerikaniſche
Poſt wird hier nicht mehr angenommen Der Storthing
hielt mit dem Miniſter des Aeußern vormittags und
nachmittags geheime Sitzungen ab Der bedeutende
Kursfall der Börſe dauert an

einigten Staaten und Deutſchland gedrückt die Stim
mung aber ruhig Das an den Markt kommende An
gebot blieb ledig Berl Tgbl

Kabineltewechſel in der Türkei

W T Konſtantinopel 5 FebruarRorwegiſch umcrikumiſche Poſt engeſtellt Großweſir Sain Halin Paſcha hat den Sul

hriſti i 5 gip eerdunn t Ver de iſt u W tan aus Geſundheitsrückſichten um ſeine Entlaſſung
aſſagterdampfer Bergensſford tit un r gebeten Der Sultan hat das Rücktrittsgeſuch an

zurückgerufen worden Der Dampfer Chriſtianiafjord
genommen und den Miniſter des Jnnern Talagébleibt in Bergen liegen Amerikaniſche Poſt wird hier e J

nicht mehr angenommen B 3 Bey mit der Bildung eines neuen Kabinetts beauf
ſtragt Talgat Bey hat die Kabinettsbildung über

Rückberuſung nrutraler 6chiffe nommen

Von unſerer Berliner Redaktion und Paſcha verliehen Das Kabinett Talaat Bey findet
Berlin 5 Februar Die dentſche Funkſpruch allgemein günſtige Aufnahme Das Kabinett von dem

ſtation Nauen iſt von den neutralen Reedern in den mehrere Mitglieder dem vorhevigen angehörten wird
letzten Tagen in außerordentlichem Umfange zur Rück die bisherige Politik weiter verfolgen

Der Sultan hat Talgat Bey den Titel Großweſir

berufung ihrer unterwegs befindlichen Schiffe in An nämlich energiſche Fortſetzung des Krieges an der Seite
ſpruch genommen worden Es hat den Anſchein alch der Verbündeten bis zur Erreichung des Endſieges

ob ein großer Teil der Reeder ihre Schiffe heim zzuberufen und feſtzulegen gedenkt z Ftaliens Achtzehnjährige
Bern 4 Februar Wie amtlich mitgeteilt wirdDie Haltung Spanfens ſt in Jratten angeordnet worden daß ſich alle in

Weder die hieſige ſpani den erſten vier Monaten des Jahres 1899 GeborenenBerlin 5 Februar
ſche Botſchaft noch das Auswärtige Amt in und 25haben bisher eine Nachricht über den angeblichen Pro müſſen Die Tauglichen werden
teſt der ſpaniſchen Regierung erhalten B ſturm eingezogen

44Die AppamGenf 4 Februar Die Lage auf den Kanari

Haag 5 Februar Leutnant Berg und ſeine
ſchen Jnſeln ſoll außerordentlich kritiſch ſein Viele
Dampfer haben die Ausfahrt aufgegeben Die Mittel

deutſche Priſenmannſchaft wurde von Bord der Appam
ABC geholt und an Land gebracht Tägl Rundſch

meergeſellſchaft ſtellte den Dienſt gänzlich ein

Die Preſſeſtimmen ſind geteilt
El Debato Tribuna und Correo Espanol legen

die Gründe dar die Deutſchland zu ſeiner Maßregel zveranlaßten und weiſen alle Verantwortung Der lmntliche öſterreichiſche Heeresbericht

England zu Epoca und Correſpondencia de W T Wien 5 Februar Amtlich wird ver
Espana und andere glauben die Blockade werde nur lantbart
den Nentralen namentlich Spanien ſchaden und
ſchlagen den Bau neuer Bahnverbindungen
mit Frankreich vor El Mundo verweiſt auf die
ſpaniſche Gaſtfreundſchaft für die vielen Deutſchen und
die internierten Dampfer der Mittelmächte und erklärt
Spanien verdiene größere Rückſichtnahme B

Rußland und der Boot Krieg
Baſel 5 Februar Aus Petersburg meldet

die dortige Telegraphen Agentur Die Erklärung der
Blockade der Küſten der Ententemächte durch die Zen
tralmächte hat in Rußland nicht den Eindruck hervor
gerufen den Deutſchland wohl erwartet hat Die Zei
tungen beſprechen die deutſche Note über den Tauchboot
krieg mit Entrüſtung ſie befaſſen ſich hauptſächlich mit
der Drohung der Verſenkung von Hoſpitalſchiffen
Rejtſch ſagt daß die Bootkampagne Deutſchlands

nicht diejenigen Folgen bringen werde die es erwartet

Februar ausmuſtern laſſen
ſofort in den Land

zwiſchen dem 15

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Feindliche Abteilungen die gegen unſere Stellungen

ſüdweſtlich Brezezany vorfühlten wurden durch
Feuer vertrieben

Jtalieniſcher Kriegsſchaaplatz
Geſtern morgen drang eine Abteilung des Feld

jägerbataillons Nr 30 in eine feindliche Stellung weſt
lich des Plöcken Paſſes Karniſcher Kamm ein
nahm einen Offizier und 28 Mann gefangen und erbeu
tete 3 Maſchinengewehre einen Minenwerfer und
mehrere Gewehre Nach Zerſtörung der genommenen
Anlagen des Feindes kehrten unſere Jäger ohne
nennenswerte Verluſte in ihre Stellungn zurück Sonſt
keine Ereigniſſe von Belang

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Lage unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
Die Alliierten würden ſich mutig verteidigen Frkf Ztg v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Abbruch der dipiomatiſchen Beziehungen mit den Ver

ger
e



wahre Friedenshindernis
England war der Anſtifter des Krieges England

zwingt ſeine Verbündeten zur Fortſetzung und während
es vörgibt für den Schutz der kleinen Nationen zu
kämpfen iſt es jeden Augenblick bereit widerſtrebende
Neutrale durch vöhkerrechtswidrige Gewaltmittel mit in
den Strudel hineinzuziehenAlle beteiligten Stand smächte wurden von Eng
land in langſamer und ſtetiger Arbeit aufgewiegelt
meiſte hat es England verſtanden die Rabgerr
den und führenden Männer der Politik und der Preſſe
durch jedes Mittel zu köderag und ſie für die Entente
Jdee zu gewinnen Jedem Lande gaukelten die eng
liſchen Stagtswänner die herrlichſten Verſhrechungen
und Zukunftsbilder für den Fall des ja ſo leichten
Sieges vor Jedem der Beteiligten wurde ſeine große
X verſprochen und nach und nach konnte ſo die
wötige Kriegstemperatur geſchaffen werden Die
Niederwerfung der Mittelmächte wurde als ungaus
bleiblich nahes und ſicheres Ziel hingeſtellt und jedem
bewieſen daß gegen den Ueberfall von allen Seiten

zugleich ein Widerſtand m ſei und daß ein
raſcher Zuſammenbruch der ngegriffenen mit un
bedingter Sicherheit folgen müſſe

England führt den Krieg nicht zum Schutze derkleinen Nationen die es jeden Augenkiie bereit iſt zu

erwürgen England führt dieſen Krieg gegen den euro
äiſchen Kontinent auch gegen ſeine eigenen Verbün
eten Den deutſchen Militarismus zu bekämpfeniſt nur der heuchler ſche Vorwand England ſtrebt nach

einem höheren Ziel der ganze Kontinent ſoll ſich weiß
bluten Denn England kann ſeine Welteroberungs
gelüſte nur befriedigen wenn alle am Boden liegen die
ein Wort mitreden wollen wenn alle jahrzehntelang

u kranken haben um ihre Wunden zu heilen Jmſinen aber bringt es ſeine Beute ſchon jetzt in Sicher

heit Aegypten wird es ohne harten Zwang nie wieder
herausgeben Die wichtigſten Jnſeln im Mittelmeer
und im Aegäiſchen Meer hat es beſetzt die beſten Teile
der deutſchen Kolonien hat es vorläufig in ſeine Ver
waltung gebracht Golb und Menſchenopfer ſind ihm
kein zu hoher Preis für das was es heute ſchon ſicher
in der Hand zu haben glaubbt

Und die anderen Sie ſind die gutgelenkten Zug
tiere an dem engliſchen Beutewagen Sie verbluten
ſich ihre Länder ſind verwüſtet ihre Finanzen und ihr

c

Elefan en als Zugtiere in Berlin

Wie Aufſatz Die Entente und die Freiheit der
ölker

Seit einiger Zeit erſcheint unter dem Titel La
Revue du Maghreb in Genf eine Monatsſchrift die
ſich mit den Fragen Algeriens Tuneſiens Marokkos
und Tripolitaniens beſchäftigt Maghreb iſt ein garabi
ſches Wort das Weſten bedeutet und unter Maghreb
wird von den Arabern der weſtliche Teil der mohamme
daniſchen Welt verſtanden Aegypten rechnet ſchon zum
Oſten und ſo wird denn auch in der neuen Revue
dem ägyptiſchen Problem nur gelegentliche Aufmerkſam
keit zu gewendet Das Bemerkenswerte iſt nun daß
die Revue du Maghreb von einem Araber Mohammed
Vach Hamba herausgegeben wird und daß ſie die
Klagen und Wünſche der Eingeborenen wiedergibt
Gleich im erſten Heft wird das Programm entrollt
Die ſchwerſten Anklagen fallen hernieder auf die fran
zöſiſche Verwaltung Nordafrikas namentlich auf die
Verwaltung Algeriens und Tuneſiens Es wird an
erklannt daß einige Franzoſen Albin Rozet und Paul
Bourde den Mut gehabt hätten die Politik Frankn ruiniert ſie werden leer ausgehen ſie opfern

uf für den Triumph ihres eigenen größten und
wahren Feindes

So liegen die Dinge und der verſpätete Tag der
Einſicht und des Erwachens wird für Englands Tra
banten fürchterlich ſein

Mit großem Lärm verbreitet England ſeine Ver
dienſte und findet des Rühmens ſeines Anteils an den
Opfern dieſes Krieges kein Ende Jn Wahrheit hetzt
es farbige Horden und überſeeiſche Truppen aus
Afrika Jndien Auſtralien und Kanada in den Tod
bildet durch ſeine Werber Fremdenlegionen und ſchont
nach Möglichkeit das eigene teure Blut während es
ſeine Verbündeten reſtlos die Opfer des Krieges
tragen läßt

An einer langen Dauer des Krieges hat nur Enland ein Jntereſſe Europas Lebenskraft und täte
ſollen gebrochen werden die Alliierten ſollen ſich zu
Tode erſchörfen Donn ſchlüge Englands Stunde die
Weltherrſchaft ungeſtört an ſich zu reißen

In den von England in ſeine Netze gelockten Staaten
fehlt es nicht an Stimmen die dieſe wahren Urſachen
und Zuſammenhänge des Krieges klar erkannt haben
Aber ſie vermögen ſich nicht durchzuringen ihre Be
müſbunnen das Erwachen ihrer Völker vor Eintritt der
unfehlbaren Kataſtrovhe zu bewirken ſcheiterten an dem
Widerſtand der jetzt verantwortlichen Staatsmänner
deren Furcht vor dem Frieden größer iſt als ihr Mut
vor dem Kriege war So erſcheint die eine der beiden
Möglichkeiten den Krieg zu beenden der Zuſammen
ſchluß der irrereführten Verbündeten gegen ihren
heuchleriſchen Führer England ihrer Erfülſung ferner
zu ſein als die andere die Waffen Deutſchlands und
ſeiner Verbündeten müſſen ſcharf und unerbittlich die
Wahnvorſtellungen und Traumgebilde der betörten
Mitläufer Englands zerſtören
Deutſchland hat den feindlichen Feſtlan smächt

die Hand zum Frieden geboten und ihnen das wah
Friedenshindernis gezeigt Der Deutſche Kaiſer konnt
das tun weil im Deutſchen Reiche Stagt und Volk
Reg erende und Regierte einen Willens ſind Anders
im feindlichen Auslande Auch dort wollen die Völker
den Frieden aber der Regierungswille iſt bei unſeren
Feinden mächtiger als der Völkerwille Man verwag
dem Volke keine erreichten Kriegsziele gufzuweiſen

Daher die Angſt der Regierungen vor dem Frieden die
Furcht vor dem Gericht im Jnnern die die leitenden
Staatswänner ſich am Kriege feſtklawmern heißt ſo
lange überhaupt noch ein Hoffnungsſchimmer beſteht
die verzweifelte Lage zu beſſern Volk und Regierung
in Deutſchland und bei unſern Verbündeten ihr
einiger ſtarker Wille ihre organiſierte angeſpannte
Kraft werden die nebelhaften Träume der anmaßenden
Kriegsziele unſerer Feinde hoffentlich raſch und gründ
lich zerſtören und neten Englands zu der
freilich verſpäteten Erkenntnis bringen daß nicht
Deutſchland ſondern England der wahre Feind des
europä ſchen Feſtlandes iſt

Blutzeugen aus Nordafrika
In der deutſchen Note an die Neutralen wird auch

der Gewaltherrſchaft des Vierverbandes in Nord
afrikag gedächt Jn dieſem Zuſammenhang müſſen
die Anklagen von Belang ſein die das zweite Janugr
heft der Halbwongatsſchrift Das neue Deutſchland
Berlin Gotha veröffentlicht nachſtehend ein Abſchnitt

Kleinigkeiten von der Ofifront
Von unſerem zur Oſtarmer entſandten

Kriegsberichterſtatter Emil Herold erhal
ten wir folgenden Bericht

Oſtfront im Januar 1917
I

Jhm iſt eine Maus über die Leber gekrochen
Villa zu den zwei wilden Jägern ſtand über der

je Verſhbiſt

ür ſtandes i GTür des Unterſtandes Da wohnen zwei Graben
Sonderlinge drinnen ſarte der Kompagnieführer

wer harmloſe Burſchen Der eine föngt im Sommer
Kreuzottern um im Winter aus ihren Häuten Einbände

für r r a 8 c Sf ne Kriegst icher zu machen Den kennen Sie
ja ſcho Und der andere e vir traten in deJ l o J Iurit wir raten in enUnterſtond jagt ein ganz ſeltenes Wild Noch

c

nach ganz ſond rbaren Druckfehlern

r Mann mit den Kreuzotterhäuten lächelte ver
t und ſchoedenfroh Jhm iſt eine Maus über die
gekrochen

Eine Maus
weſen ſein

Das macht einem ja das Leben mit dem Hinrich ſo
ſchwer Mit dem kann man bloß in Druckfehlern reden
Freilich miin ich eine Laus Aber wenn der von einer
Laus was hört oder ſieht iſt er wie toll Die gonzen
Zeitungen der Kompagnie ſucht er nach Lauſe Druck
fehlern ab Drei Blicke und er hat jede Laus die auf
eine Zeitungsſeite ſteht Und wenn dieſe Laus ein

Es wird wohl bloß eine Lausg ge

im übrigenfranzöſiſchen Regierung wie auch beim Parlament nur

reichs in Nordafrika zu verdammen und entſcheidende
Reformen zu verlangen aber das ſeien weiße Raben

herrſche in der Lolalverwaltung bei der
das Syſtem der äußerſten Gewalt gegen Nordafrika
Die Revue erklärt ſie wolle die Arbeit fortſetzen die
eine frühere in franzöſiſcher und arabiſcher Sprache
in Tunis von 1907 bis 1912 erſchienene Zeitſchrift
Le Tuniſien begonnen habe Nichtsdeſtoweniger

müſſe ſie betonen daß ein Teil der Beſtrebungen des
Tuniſien völlig fehlgeſchlagen ſei die Politik näm

lich der loyalen Verſtändigung mit Frankreich Trotz
aller Anſtrengungen ſei es unmöglich geweſen vonFrankreich eine ernſthafte Beſſerung der brutalen Unter
drückungspolitik gegen die Eingeborenen zu erlangen
Nach wie vor ſei die Lolalverwaltung allmächtig und
entziehe ſich jeder Kontrolle Nun aber da ein Welt
krieg alle früheren Zuſtände verändert ſei es für die
Eingeborenen Nordafrikas Zeit ihre Forderungen
nachdrücklich anzumelden Jn einem Aufſatz Die
Eingeborenenfrage werden erſchütternde Einzelheiten
aus Algerien und Tunis erzählt Doch auch dieitalieniſche Verwaltung in Tripolis wird unter Be
ob achtung genommen Voller Freude wird feſtgeſtellt
daß die Tripolitanier durch den letzten Aufſtand gegen
die Jtaliener wieder Herren im eigenen Lande geworden
ſind und es wird dabei bitter darüber gellagt daß die
Entenlepreſſe die Tripolitanier die ihr eigenes Land
verteidigen mit dem Namen Rebellen bezeichnet die
ſelbe Preſſe die die Serben und die Belgier mit Lob
ſprüchen überſchüttet Auch von den furchtbaren Blut
opſfern die die Araber des Maghreb im gegenwärtigen
Kriege zu leiſten haben iſt in der Zeitſchrift viel die
Rede Dieſen Blutſteuern ſtellen ſich die materiellen
Steuern zur Seite die in ihrer verheerenden Höhe
uns vorgeführt werden

Die Revue du Maghreb
dem wir nicht vorübergehen ſollten

iſt ein Dokument an
Das ganze Frei

heitsgerede des Vierverbands wird hier in ſeinem
vollen Heuchelwerte offenbar Charity begins gat
home ſagt ein engliſches Sprichwort Die Freiheit
nöge der Vierverband erſt in ſeinen eigenen Ländern
ir Wahrheit machen Von dem Stolz Frankreichs

ſeinen nord afrikaniſchen Kolonien bleibt in der
Schilderung der Nevue du Maghreb nicht mehr viel
Poſitives übrig Und wenn die franzöſiſche Regierung
entgegnen wollte man dürfe die Eingeborenen doch
nicht allein hören ſo läßt ſich einfach darauf verweiſen
daß einſichtige Franzoſen ſelbſt die Zuſtände im
franzöſiſchen Nordafrita als ſkandalös für Frankreich
bezeichnet haben Männer deren Verdienſte die Revue
durchaus anerkennt wie überhaupt die Zeitſchrift ruhig

ſachlich geſchrieben iſt Um ſo ſtärker wirken ihre
Anklagen

Nachforſchungen
nach vermißten Militärperſonen
Trotz wiederholter Hinweiſe werden noch immer in

großem Umfange Nachfragen nach Vermißten an Einzel
Perſonen des Jn und Auslandes an die Roten Kreuz
und anderen Vereine neutraler Länder gerichtet Dem
gegenüber wird von amtlicher Seite dringend empfohlen
nur die Nachweisburegus der Kriegsminiſterien in
Berlin München Dresden und Stuttgart in Anſpruch
zu nehmen für Preußen Zentralnachweiſeburegu in
Ber in NW 7 Dorotheenſtraße 48 Liegt bei dieſen
Stellen keine Meldung vor ſo wende man gr8 an den
zuſtändigen örtlichen Verein vom Roten Kreuz Hilfe
für kricgsgefangene Deutſche Provinzialverein oder
Lambesverein vom Roten Kreuz Alle dieſe Vereine
ſind in einer großen Organiſation zuſammengeſchloſſen
die die Anfragen zunächſt auf Grund des bereits vor
liogenben Matericls prüft und wenn dieſes nicht aus
veicht unentgeltlich Ermittelungen im feindlichen und
neutralen Ans ande anſtellt Unmittelbare Schreiben
von Privatperſonen ins Ausland mögen ſie an Vereine
cher Bureaus gerichtet ſein führen meiſtens nicht zum
Ziel verurſachen oft unnütze Koſten und ſchaden letzten
Endes der Vermißtennachforſchung überhaupt S
weniger ſind irgendwelche private Bureaus im Jnlande
in der Lage Auskünfte zu beſchaffen die nicht bereits
von den amtlichen Nachweiſeburcaus oder von dem
Roten Kreuz erteilt werden könnten Privatperſonen die
trotz dieſer Warnung unmittelbare Anfragen über Ver
mißte an ausländiſche Stellen richten müſſen gußerdem
gewärtigen daß ihre Briefe aus militäriſchen Gründen
angehalten und nicht weitergegeben werden z

England und unſere Kolonien
W T Amſterdam 3 Februar Die Tijd be

merkt zu der Erklärung des eygliſchen Stagsſekretärs
für die Kolonien Walter Long daß Deutſch
land ſeine Kolonien keinesfalls Wieder alten
ſolle Erſterns muß man erſt abwarten ob der Krieg
durch die Entente gewonnen wird wenn er
das jemols wird zweitens kann erſt beim Friedens
ſchluß über die Frage der Kolonien entſchieden werd

dritte Band iſt noch nicht ganz ab
geſchloſſen erklärte der Herausgeber des Lauſoleums

Jch blätterte darin Auf der erſten Seite in roter
und brauner Tuſche verſchnörkelt wie die Schrift eines
Mönches wenn man genauer hinſah merkte man
daß jeder Buchſtobe anz lauter kleinen Läuschen gemalt
war foloender Titel

Lauſoleum
zuſammengeſtellt von

Hinrich Bär
Weltkrieg 1914 19

Auf jede Seite war ein Zeitungsausſchnitt
in dem der Druckfehler mit roter Tinte angezeichnet
Da las ich u a folgendes

Der Leutnant war ohne Zweifel etwas angeſänſelt
er war dreifacher Lausbeſitzer Nach ſeiner Ent

lauſung aus dem Heeresdienſt Sje hatte ſich einen
Lausfreund angeſchofft Die Fauwülie lebte in Laus
und Braus Der Wilnger Wohltätigkeitsverein
Lauſet die Kindlein Der Panje lebt mit ſeinen

Laustieren einträchtig zuſammen Laus ſticht König
und Ober Bosnien das Land der Lauſefallen Der
Herr Oberleuſnant Die Bäume ſtanden kahl und
entlauſt Er kam in die Jrrenanſtalt da er immer
weiße Läuſe ſah Die ruſſiſche Entlauſungsoffenſive
iſt geſcheitert Die Nebenbuhlerinnen zerlanſten ſich
die Haare Da lauſen ſie nun in Unterſtän den Der
b kannte Laufeſänger Kothe Aus Wien wird amtlich
verlauſbart Er war im Lauſe begriffen als die
Kugel ihn traf Ein pröchtiger Louswald Er wir
ſein Glück machen denn ſie iſt ein ſehr läusliches Möd

bun en Der

S geklebtwar

ruckfehler iſt dann jubelt der Hinrich und klebt ſie
ins Album Z ige einmal her Dein Lauſoleum Hin
rich der ohne mit einer Miene zu zucken etwas verlegen
im Hintergrunde geſtanden hatte brachte drei klein
Bändchen von der Größe backfiſchhaſter Poeſie
Albums Zwei davon waren in Kreuzotterhaut ge

chen Laus mich in Ruh ſagte ſie ärgerlich Ach
wie iſts möglich dann daß ich dich lauſen kann

Schnell Laus was du kannſt Es geht ums Loben
Am Schluſſe ſtand dieſer Heine Vers

eiſe zieht durch mein Gemüt
Liebliches Geläuſe

a G 2ä e r
e

Klinge klein s Frühlingslied
Kling hinaus inz Weite

II

Wie eine deutſche Kolonie durch einen ruſſiſchen
Sprachfehler gerettet wurde

Jrgendwo in Rußland liegt eine ehemals deutſche
Gemeinde Pommern und Mecklenburger die zur Zeit
der Reformation von einem polniſchen König ins Land
g rufen worden waren um es urbar zu machen Das
Land das ſie mit Beil und Haue für den Pflug bereit
machen ſollten nannten ſie Haulands und ſich ſelbſt
die Hauländer Jahrhunderte konnten ſie ihre gute
deutſche Art mitten unter den Slawen bewahren aber
um 1720 zwang man ihnen durch allerlei Verfolgungen
eine an Sprache auf Nur ihre deutſchen Namen
Ryl Bülow Schippenbein Holz uſw ihren proteſtan

tiſchen Glauben behielten ſie und ſchließlich war in
ihnen die Erinnerung daß ihre Ahnen aus Deutſchland
gekommen ſeien faſt zu etwas Sagenhaftem g worden
Zur Zeit des Burenkrieges da cuch in Rußland die
Begeiſterung für die ſüdafrikaniſchen Holländer groß
war kam auf einer Reiſe der Redakteur eines großen
Petersburger Blattes in die Kolonie Hier fiel ihm
der Typus der Leute auf und er fragte einen alten
Koloniſten Unſere Ahnen ſind aus T ge
kommen Wir ſind Hauländer Nun hat der Ruſſe
wie der Franzoſe einen Swrachfehler er kann den Buch
ſtaben H nicht ausſprechen er ſetzt an ſeine Stelle ein
G und den Diphtong au ſpricht er genau wie der Fran

eutſchland

zoſe wie o aus So war aus dem Houland ein Gollan
dia und in den Augen des Petersburger Redakteurs
aus den Nachkommen der pommerſchen Hauländer

d h aus Holland Jhr ſeid keine
Jhr ſtammt aus Holland Der

itte von der Geographie keine Abnung und meinte

Leute aus Gollandia
Deutſchen ſagte er
O F

Afrikareiſe tief in das

Das mag ſchon ſein So genau wiſſen wir das nicht

Wenn England welches ſich in der Note der Entente ar
Wilſon den Schein gab nichts für ſich zu verlangen in
der Tat die Kolonien aufcchlucken ſollte r es da
durch ſeinen ſog Edelmut in ſehr ſchlechten Ruf
bringen ohne weiteres die deutſchen Kolonien zu raüben
würde außerdem gegenüber Deutſchland das für ſeine
Expanſion und ſeinen Verkehr Kolonialbeſitz braucht
eine ſehr große Ungevrechtigkeit ſein

Die Amerikaner des Kaperſchiffes
Haag 4 Februar Reuter meldet aus Waſhington

Die Vereinigten Staaten richteten an Deutſchland das
Erſuchen die Amerikaner die durch das Kaperſchiff im
Atlantiſchen Ozean gefgngen genommen worden ſind
ſofort freizulaſſen Frkift Ztg

Geſunken
W T Amſterdam 3 Februar Der Kapitän

des niderländiſchen Dampfers Vondel meldet auf draht
loſem Wege daß der holländiſche Dampfer Gamma
2115 Br Reg durch Kanonenſchüſſe zum Sinken

gebracht wurde
T Amſterdam 83 Februar Der Dampfer

Gamma von der Danmpſſchiffahrtsgeſellſchaft
Bothnia iſt nach einem bei der Divektion der

Peederei eingelaufenen Telegramm geſunken Das
Schiff daß ſich auf dem Wege von NewYork nach
Amſterdam mit Regierungsgetreide befand war
2198 Tonnen groß

W T Madrid 3 Februar Meldung des
Reuter Bureaus Ein deutſches Boot verſenkke den
griechiſchen Dampfer Helicon und den ſpaniſchen
Dampfer Butron Die Beſatzungen wurden b
auf zwei Spanier gerettet

Kriegsallerlei
Georg Schweinfurth und die Rigenſer

Der berühmte Afrikareiſende Georg Schweinfurth
der vor kurzem ſeinen 80 Geburtstag gefeiert hat
ſtammt bekanntlich aus Riga Wie ſein Jubiläum jeht
dort gefeiert worden iſt birgt ſich im Dunkeln aber aus
früherer Zeit ſei ein rührendes Zeugnis dafür an
geführt mit welchem ungabläſſigen Jntereſſe die Rigenſer
ihren großen Landsmann auf ſeinen Forſchungsreiſen
begleitet haben Als Schweinfurth auf ſeiner letzten

f Jnnere dieſes Erdteils eindrang
fand er gaſtfreundliche Aufnahme und vielfache Unter
ſtützung und Schutz bei einem jungen vornehmen Nubir
Abu Sſamat der ſich dadurch um das erfolgreiche Ge
lingen der Reiſe ein bedeutendes Verdienſt erwarb Der
Naturforſcherverein in Riga fühlte ſich nun bewogen
dem jungen Nubier ſeine Anerkennung und ſeinen Dank
auszudrücken ernann e Abu Sſamat in ſeierlicher
Sitzung zu ſeinem Ehrenmitglied und ließ ihn durch
Vermittlung des öſterreich ſch ungariſchen Konſuls in
Chartum ein Ehrendiplom zugehen Zwei Briefe die
der Konſul in dieſer Angelegenheit am 17 Mai 1873 aus
Chartum an den Präſidenten des Vereins und en
Schweinfurth gerichtet hat ſind in der Rigeſchey Zt
vom 22 Juni 4 Juli 1873 abgedruckt Gleichzeitig
rhielt übrigens Abu Sſamat von der preußiſchen Re
ierung den Kronenorden 4 Klaſſe

Peter der Große als Hochzeitmacher
Herzog Friedrich Wilhelm von Kurland 1698 bis

1711 der Sohn des prunkſüchtigen Herzogs Fricdrich
Kaſimir und ſeiner Gemahlin Eliſabeth Sophie der
Tochter des Großen Kurfürſten nach dieſem ſeinem
Großvater wurde er genannt ſtarb ſehr jung auf der
Rückreiſe von St Petersburg wo er par ordre de mufti
eine Nichte Peters des Großen hatte heiraten müſſen
auf einer Poſtſtation in Jngermanland Dem Ueber
maß der Genüſſe die mit der Hochzeit verhunden waren
hatte ſeine zarte Natur nicht ſtandhalten können Zei
genöſſiſche Berichte melden uns einise für die am Zaren
hof herrſchende aſigtiſche Schein oder vielmehr Unkultur
und Barbarei und für die verrückte Neigung des Zaren
Peter zum Außerordentlichen und Groteskemn chark e
riſtiſche Beſonderheiten Die Vorbereitunſen der Hoch
zeit beſtanden in einer Reihe von F ſtmählern nd
Draien bei denen vor allem eine Unmen e von Pulver
erbraucht wurde da man jeden der ſchier unzähligen

e

a

Toaſte mit Kanynenſchlögen begleitete Die Hochzeit
fand am 31 Oktober 1710 im Hauſe des Fürſten
Menſchikow ſtatt Auf 70 prunkvoll ausgeſtatte en
Böten zog die Hochzeits geſellſchaft auf der Newa dahinNach der Trauung tet der Archimandrit den des
Ruſſiſchen unkundigen Bräutigam in latriniſcher Sprache
über die Bedeutung der Zeremonien belehrte begab man
ſich zur Tafel Nach jedem Thaſt wurden von einem
in der Newa verankerten Schiffe 41 Salven abrereen
Nach Beendigung des Ma3 fend noch eine Hauptſcherz
ſtatt Auf einem Nebentiſche erhob ſich ein Kuchen von
ungeheuren Dimenſionen Der Zar trat an dieſen heran
zerhieb ihn und zum allgemeinen Entzüffen ſtirgen zwei
reichgekleidete Zwerginnen aus der Kuchenmaſſe hervor
Vom Kaiſer herausgehoben und auf den Hau iiſch ge
ſtellt führten ſie hier einen zierlichen Menuettanz aus
Die perverſe Vorliebe für Zwerge und Zwerginnen ver
anlaßte den Zaren an einem der nächſten Tage noch
eine beſondere Zwerghochgeit abhalten zu laſſen zu der
en Moskau und anderen Orten aus den Hänſern der
Bojaren die nach dem Vorbild des kaiſerlichen Hofes
Narren und Zwerag zu halten pfleten 72 Zwerde und
Awerginnen eintrafen Am 14 November wurde in
Gegenwart der ganzen kaiſerlichen Familie und des neu
vermählten Paares in der Feſtſtuneskirche die Trauung
eines Zwerges und einer Zwergin uter ſorgföl g er
Bepbachtung aller Formalitäten und kirchlichen Zere
monien gefeiert

X

mehr Eine Woche ſpäter brachte das Petersburger
Blatt einen Artikel über die ruſſiſche Burenkolonie
der bei der Burenbegeiſt rung viel geleſen wurde und
auch in anderen Blättern äbnliche nur noch verlogenere
Aufſätze zur Folge hatte Auch ein Beamter zu deſſen
Gebiet die Kolonie gehörte hatte den Artikel geleſen
und als er eiwnal ein Urkunde über die Kolonie aus
fertigen mußte verwertete er ſeine hiſtoriſche Kenntnis
und fügte hinzu deren Ahnen aus Holland eingewan
dert ſind Nun waren die Hauländer ſchwarz auf
weiß unterſtempelt und unmrerſiegelt Holländer Sie
wollten zwar nichts davon wiſſen um ſo weniger als
einige Jahre ſpäter ein neuer Pfarrer ſie über ihre Ab
ſtammung aufklärte und ſo das deutſche Bewußtſein in
ihnen wieder belebte Sie ſchafften ſich deutſche Gram
watiker an und deutſche Frauen aus Wolhynien und
ſeit etwa 10 Jahren ſvricht man in der Gemeinde ſchon
wieder ganz gut deutſch

Da kam der Krieg und als die Deutſchen ſich zum
erſtenmal der Weichſel näherten ſchickten die Ruſſen
alles was deutſchen Blutes war noch Sibirien Auch
unſere deutſche Kolonie erhielt Befehl ſich bereit zu
mochen Do erinnerte der Pfarrer ſeine Leute an das
hbiſtoriſche Dokument Fahrt damit nach Petersburg
Nhmt euch aber Rubel mit Und beweiſt ihnen daß
ihr ja keine Deutſchen ſeid ſondern von den neutralen
Holländern abſtammt Gewinnt euch auch den hollän
diſchen Geſandten als Fürſprech Nach zwei Wochen
kamen ſie wieder Ohne die Rubel Aber mit einem
neuen Dokument Sintemglen dokumenktariſch nach
gewieſen ſri daß ſie von Holländern ſternmten wird der
Verbannunagsbefehl zurſſckgezogen So blieben die
Haulönder vor einem Schickſal bewahrt das Tauſende

ihrer Stammesbrüder ins Grab gebracht
z Emil Herold Kriegsberichterſtatter
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